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Bieranstich bei 

der Gibber Kerb
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Wiesbaden-Nassau-Chapter
wird 30

Campingfreunde Rettbergsau
feiern 40-jähriges Bestehen
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50 Tischtennisspielerinnen und 
Tischtennisspieler aus Berlin-
Friedrichshain-Kreuzberg, Gör-
litz, Fondettes und Terrasson 
(beide Frankreich) sowie aus 
Biebrichs Schweizer Partnerge-
meinde Glarus trafen sich am 
1. und 2. Juli in der Turnhalle 
der Freiherr-vom-Stein-
Schule in Biebrich zu 
einem internatio-
nalen Turnier. Aus-
gerichtet wurde das 
Turnier vom Tischten-
nisclub (TTC) Rot Weiß 
Biebrich, unterstützt durch 
die Stadt Wiesbaden.

Beim 100-jährigen Jubiläum 
des TTC Rot Weiß Biebrich 
waren der Vorsitzende Marc 
Köhler und sein Stellvertreter 
Jürgen Heinisch mit der Idee 
eines Tischtennisturniers der 
Wiesbadener Partnerstädte an 
Oberbürgermeister Gert-Uwe 
Mende herangetreten. Dieser 
war von der Idee begeistert und 
nach Ende der Pandemie began-
nen der TTC Rot Weiß Biebrich 
und die Protokollabteilung im 
Wiesbadener Rathaus mit den 
Planungen – nun fand das Tur-
nier statt.

„Es freut mich außerordentlich, 
dass wir dieses sportliche Ereig-
nis in unserer Stadt ausrichten 
können und dass unsere Städ-

tepartnerschaften hier mit drei 
Nationen vertreten sind“, er-
klärte Oberbürgermeister Gert-
Uwe Mende beim abendlichen 
Empfang im Kulturclub Bieb-
rich. „Internationale Sportver-
anstaltungen wie diese stärken 

nicht nur die freundschaft-
lichen Beziehungen 

zwischen unseren 
Ländern, sondern vor 
allem die Verbunden-
heit der Bürgerinnen 

und Bürger unserer 
Partnerstädte. Genau 

das wünschen wir uns“, so 
Mende. „Ein Turnier wie unseres 
heute bietet neben dem Wett-
kampfgedanken außerdem 
eine wunderbare Gelegenheit, 
in entspannter Atmosphäre 
zusammenzukommen, Erfah-
rungen auszutauschen und neu 
gewonnene Freundschaften zu 
feiern.“ 

Während am Turniersams-
tag Einzelwettkämpfe in zwei 
Leistungsgruppen auf dem 
Programm standen, fand am 
Sonntag ein gemischtes Dop-
pelturnier statt, das ganz im 
Zeichen des partnerschaftli-
chen Miteinanders stand: Je 
zwei Spieler/Spielerinnen aus 
unterschiedlichen Städten und 
den beiden Leistungsgruppen 
des Einzels bildeten dabei Dop-
pelpaarungen. Sieger des Wett-

bewerbs am Sonntag, bei dem 
hart gekämpft aber auch viel 
gelacht wurde, wurden Patrik 
Hauser (Glarus) und Julien Ro-
chette (Terrasson).

„Wir blicken zurück auf ein er-
folgreiches Turnier, mit zahl-
reichen spannenden Spielen, 
einem kurzweiligen Rahmen-
programm mit interessanten 
Begegnungen und vielen neuen 
Freunden“, fasste Chef-Organi-
sator Jürgen Heinisch das Tur-
nierwochenende zusammen. 

Der Rot-Weiß-Vorsitzende 
Marc Köhler dankte abschie-
ßend allen Mit-Organisatoren 
vom städtischen Protokoll und 
Sportamt, den vielen Helferin-
nen und Helfern des eigenen 
Vereins sowie den finanziellen 
Unterstützern vom Sportkreis 
Wiesbaden und Ortsbeirat 
Biebrich. „Ohne sie alle wäre 
das Partnerschaftsturnier nicht 
möglich gewesen“, so Köhler. 

(fhg)

Tischtennisturnier mit Spielerinnen und Spielern aus 
Wiesbadener Partnerstädten

TTC
Rot Weiß
Biebrich

Die Mannschaft des Tischtennisclubs Glarus aus Biebrichs Schwei-
zer Partnergemeinde. Patrik Hauser (hinten, links) gewann später 
gemeinsam mit Julien Rochette aus dem französischen Terrasson 
beim gemischten Doppel den 1. Platz des Turniers. 

Begrüßung der Tischtennisspielerinnen und Tischtennisspieler 
aus Wiesbadens Partnerstädten beim internationalen Turnier des 
Tischtennisclubs Rot Weiß Biebrich in der Turnhalle der Freiherr-
vom-Stein-Schule. 

Wiesbadens Oberbürgermeister Gert-Uwe Mende (rechts), ge-
meinsam mit Silke Büchsenschütz (links daneben) von der Pro-
tokollabteilung, beim Empfang der Mannschaften im Kulturclub 
Biebrich. Links im Bild: Jürgen Heinisch und Marc Köhler vom TTC 
Rot Weiß Biebrich sowie Sportamtsleiter Carsten Schütze (v.l.). Im 
Hintergrund: das Duo „Playground“ mit Bernhard Wurth und Heike 
Maschemer.


